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Das Essigzentrum Fischerauer 
wurde mit dem steirischen 

Landeswappen ausgezeichnet

Eine weitere große Auszeichnung für die Pischelsdorfer Essig- und Senfmanufaktur Fischerauer. 
Landeshauptmann Mag. Franz Voves überreichte Firmenchef  Ing. Andreas Fischerauer das steiri-
sche Landeswappen für außergewöhnliche Leistungen um die steirische Wirtschaft. „Das Unterneh-
men Ing. Andreas Fischerauer setzt Standards in der Erzeugung von hochwertigem Senf in vielen 
Variationen und Essig von höchster Güte. Das technische Know-how macht Andreas Fischerauer 
zu einem international gefragten Spezialisten. Als steirisches Vorzeigeunternehmen und für das 
Engagement im Bereich der heimischen Kulinarik und für den Wirtschaftsstandort Steiermark wird 
ihm das Steirische Landeswappen als Auszeichnung verliehen”, so Landeshauptmann Mag. Franz 
Voves in seiner Laudatio. Mit dabei war auch der Pischelsdorfer Regierungskommissär Herbert 
Baier, der namens der Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm herzlich gratulierte.

LH Mag. Franz Voves, Ing. Andreas & Martina Fischerauer, Regierungskommissär Herbert Baier (v. l.).

Neuwahl bei der 
FF-Hirnsdorf

Im Rahmen einer Wahlversammlung kam es am 
Sonntag, dem 15. März 2015, zur Neuwahl des 
Kommandos der Freiwilligen Feuerwehr Hirnsdorf. 
Dabei wurde im Beisein vieler Wehrkameraden 
und einiger Ehrengäste der bisherige OBI Johann 
Schirnhofer zum neuen Kommandanten gewählt. 
Neuer OBI wurde der bisherige Oberlöschmeister 
Andreas Tandl.                             Siehe auch Seite 2

Das neue Führungsduo: HBI Johann Schirn-
hofer (rechts) und OBI Andreas Tandl.

Buschenschank 
in Prebensdorf 

neu eröffnet

Die Familie Sax eröffnete am 
Samstag, dem 14. März 2015, 
in Prebensdorf einen neuen Bu-
schenschank. Unter den ersten 
Gratulanten war auch Regie-
rungskommissär Andreas Nagl, 
(r.), der dem Juniorchef Robert 
Sax viel Erfolg wünschte.   

          Näheres auf Seite 7

Samstag, 11. April 2015
Music-Night in
Pischelsdorf

   Näheres auf den Seiten 26-27

23. bis 30. April 2015:
Erste-Hilfe
Grundkurs

Rot-Kreuz-Dienststelle 
Pischelsdorf

      Weitere  Infos auf Seite 9

Ostermontag
6. April 2015:

  Mehr auf Seite 16

35.
Gersdorfer 
Frühlings-
Wandertag
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Das Jahr 2015 ist für die 
Steiermark geprägt von zwei 
Wahlen, nämlich der Gemein-
deratswahl, die am 22. März 
stattgefunden hat, sowie der 
Landtagswahl, die auf den 31. 
Mai vorverlegt wurde.

Da diese Zeitung bereits 
vor dem 22. März gedruckt 
wurde, kann ich das Ergebnis 
der Gemeinderatswahl hier 
nicht kommentieren. Wenn im 
April dann die neugewählten 
Gemeinderäte ihre Gemein-
devorstände gewählt haben 
und die neuen Bürgermeister 
und ihre Stellvertreter ange-
lobt und im Amt sind, wird 
auch der Vorstand der „Region 
Kulmland“ im Rahmen einer 
Jahreshauptversammlung neu 
gewählt werden. Aus den acht 
Gemeinden im Kulmland sind 
inzwischen drei geworden 
und mit der neuen Gemeinde 
Feistritztal werden im Falle 
des Beitrittes vier Kommunen 
mit über 10.000  Einwohnern 
dem Kulmland angehören. 
Jedenfalls wird das Kulmland 
dann eine wichtige Plattform 
sein, wo die vier Gemeinden 
kooperieren und gemeinsame 
Projekte umsetzen können.

Ostern steht vor der Tür und 
ich wünsche allen Leserinnen 
und Lesern dieser Zeitung ein 
frohes Osterfest und angeneh-
me, erholsame Feiertage.

2  Kulmland 

Geschätzte 
Bewohnerinnen und

Bewohner 
des Kulmlandes!

Ihr 
Regierungskommissär

Andreas Nagl
(Kulmland-Obmann)

Die Wahlversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Hirnsdorf traf sich am 15. März 2015 um ein 
neues Führungsteam zu wählen. In einer geheimen Wahl wurden die Funktionen des Feuerwehrkom-
mandanten, sowie dessen Stellvertreter ermittelt. Zugskommandant OBM Stefan Huber konnte dazu 
den Bereichskommandant-Stellvertreter Brandrat Ignaz Schiester als Wahlvorsitzenden herzlich 
willkommen heißen. Als Ehrengäste wurden ABI Karl Mayer, Regierungskommissär HFM Friedrich 
Wachmann und LAbg. Siegfried Tromaier willkommen geheißen. Zur Wahl des Feuerwehrkom-
mandanten stellte sich der bisherige Kommandant-Stellvertreter OBI Johann Schirnhofer. Als neuer 
Kommandant-Stellvertreter wurde Gruppenkommandant OLM Andreas Tandl vorgeschlagen. 45 
von 93 wahlberechtigten Kameradinnen & - Kameraden nahmen an der Wahl teil und bestätigten 
eindrucksvoll das neue Wehrkommando. 

Johann Schirnhofer & Andreas Tandl - 
das neue Führungsduo der FF Hirnsdorf

LAbg. Siegfried Tromaier, Regierungskommissär Friedrich Wachmann, ABI Karl Mayer, OBI Andreas Tandl, 
HBI Johann Schirnhofer und Bereichskommandant-Stv. BR Ignaz Schiester (von links).

Reg.Komm. Friedrich Wachmann feierte seinen „50er“

Anlässlich des „Fünfzigers“ von Regierungskommissär Friedrich Wachmann (6.v.l.) stellten sich 
auch die Vorstandsmitglieder der „Region Kulmland“ ein, um ihn im Restaurant Schrott in Hirnsdorf 
hochleben zu lassen und ihm einige Ehrengeschenke zu überreichen.

Wieder ein schöner Ausbildungs-
erfolg für die Pischelsdorfer Firma 
„Kulmer-Bau“. Der Mitarbeiter Lu-
kas Sieler hat die Lehrabschlussprü-
fung als Maurer mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgeschlossen. Daher wurde 
er im Rahmen eines Festaktes von 
hochrangigen Vertretern der Wirt-
schaftskammer mit dem „Stars of 
Styria Award“ ausgezeichnet. Auch 
BM Ing. Hannelore Feichtinger als 
Vertreterin des so erfolgreichen Aus-
bildungsbetriebes wurde  mit einer 
Ehrenurkunde ausgezeichnet.

Lukas Sieler von der Firma Kulmer-Bau wurde mit 
dem „Stars of Styria Award“ ausgezeichnet

WKO-Vizepräs. Jürgen Roth, BM Ing. Hannelore Feichtinger, Lukas 
Sieler, KoR Hans Spreitzhofer und Mag. Andreas Schlemmer.
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Fleicherei Markus Kothgasser
1/1

Das Inserat wurde direkt zur
Druckerei Zimmermann 

geschickt und ist nicht mehr
verfügbar.

Kulmland 3  
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Vertretung von Mag. Heidrun Kögler 
als Modellregionsmanager:

In der Abwesenheit von Mag. Heidrun Kögler darf ich – Martin Auer – nun die Aufgaben in der KEM-Region Energie-
kultur Kulmland als Modellregionsmanager übernehmen. Die Energieregion Oststeiermark GmbH wurde dazu per 1. 
Dezember 2014 in der Vollversammlung beauftragt. Ich freue mich auf die spannende Arbeit und hoffe in den nächsten 
Wochen und Monaten die begonnenen Arbeiten gut weiterführen und neue Projekte mit Energie beleben zu können.

Sprechstunden im Kulmland-Büro: 
Wann: Generell jeden Freitag von 15:00 – 17:00 

bzw. Ersatztermine unter
www.energiekultur-kulmland.at 
bzw. gerne nach Vereinbarung! 

Für eine bessere Organisation bitte ich vorab um 
kurze Info per E-Mail oder Telefon.

Wo: Gemeindeamt Ilztal, Prebensdorf 170, 8211 Ilztal

Bei Fragen und Informationen 
bitte ich um Ihren Kontakt:
Mag. Martin Auer
Energieregion Oststeiermark 
GmbH
Gleisdorfer Straße 43, 
8160 Weiz
Tel.: 0676 / 784 00 92
martin.auer@erom.at, 
www.erom.at

Das „Kulmland-Stoff-Sackerl“ entsteht! Stärkung der 
regionalen Wirtschaft und Gewinnmöglichkeiten!

Ein interessantes Projekt im Rahmen der Energiekultur Kulmland entsteht in 
den nächsten Wochen und soll mehrere Aspekte vereinen:

*  Es sollen Einweg-Plastik-Sackerl durch das hochwertige „Stoff-Sackerl“ vermieden 
werden und dadurch die Umweltbelastung sinken!
*  Die teilnehmenden Betriebe und dadurch die regionale Wirtschaft sollen durch den 
Einkauf vor Ort gestärkt werden!
*  Bei jedem Einkauf mit dem „Stoff-Sackerl“ erhält man Bonuspunkte für den „Kulmland-
Sammelpass“
*  Unter allen vollen „Kulmland-Sammelpässen“ wird es fortlaufende Gewinnspiele mit 
regionalen Preisen geben.

Als Besonderheit wird es einen Malwettbewerb der Volksschulklassen zum Thema Umwelt geben und eine hochkarätige 
Jury wird das Siegerbild küren, welches auf das „Kulmland-Stoff-Sackerl“ gedruckt wird.
Dabei unterstützt das “Um(welt)denkerinnen-Team“ der HLW Schröding (Brunnegger Jasmin, Goldgruber Nicola, Kalten-
egger Hannah, Maier Caroline) tatkräftig das Projekt und begleitet dabei die Volksschulen in der Kulmland-Region sowie 
das Auftakt-Event am Freitag, dem 29. Mai 2015, um 16:00 Uhr in der Oststeirerhalle in Pischelsdorf am Kulm.
An der Teilnahme interessierte Betriebe und weitere Interessenten können sich gerne mit Herrn Martin Auer in 
Verbindung setzen.

Symbolfoto
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Klimaschulenprojekt „SonnigERleben - Energie 
bündeln für die Zukunft!“

Im Zuge des Projektes „SonnigERleben“ lernen die SchülerInnen der Volksschulen Pischelsdorf und Preßguts, sowie 
der NMS Pischelsdorf auch im Schuljahr 2014/15 verschiedenste Aspekte der Nachhaltigkeit von bewusstem Konsum 
und Ernährung bis hin zum Thema „Energie sparen“ kennen und werden so zu Energiedetektiven!
Vom Klima- und Energiefonds gefördert und von der Energiekultur Kulmland begleitet, entstand die Idee zu diesem 
Folgeprojekt aus der Initiative „Kulmland is(s)t regional“. Der nachhaltige und bewusste Umgang mit Energie, Kon-
sumgütern und Lebensmitteln ist Schwerpunkt des Projektes, welches von den DirektorInnen und LehrerInnen und Fr. 
Anna Carina Povoden, Energieregion Oststeiermark, bis zum Ende des Schuljahres 2015 begleitet wird.
Eine besondere Rolle spielt auch der praktische Zugang, wo die Kinder auf Exkursionen zum Biobauern, Wildkräuter-
wanderungen, beim Herstellen von Naturkosmetik oder Marmelade aus selbst gepflücktem Obst oder beim Errichten 
von Hochbeeten und Solardörren hautnah erleben, was gelebte Nachhaltigkeit bedeutet.

Photovoltaik-Bürgerbeteiligungen im Kulmland!
Aktuell plant die Gemeinde Ilztal zusam-
men mit unserer Kulmalnd PV Beteili-
gungs GmbH mysunlight eine 5 kWp-
PV-Anlage auf dem Gemeindeamt Ilztal. 
Dadurch, dass das Kulmland mit der 
Energiekultur eine Klima- und Energie-
Modellregion ist, konnte eine Förderzusa-
ge durch den Klima- u. Energiefonds
erwirkt werden. Dazu sind nun alle inte-
ressierten KulmländerInnen eingeladen, 
sich an dieser PV-Anlage oder auch 
weiteren PV-Anlagen in den Kulmland-
Gemeinden über ein Bürgermodel mit 
garantierter, finanzieller Ausschüttung 
zu beteiligen. 
Wie genau das funktioniert, erfahren 
Sie unter www.mysunlight.at oder bei 
Josef Koller unter 0664/280 86 90.



Seite       6  Kulmland 

Freitag, 27. März 2015, von 13:00 bis 20:00 Uhr:
Photovoltaik aktuell - Info und Praxis-Tag

Info-Workshop zu Beginn und dann Praxis-Exkursion zu PV-Anlagen die 
optimierte Nutzungskombinationen zeigen. Besichtigung von PV-Anlagen, 

die optimierte Nutzungskombinationen zeigen. 
Start- und Endpunkt: Energieregion Oststeiermark GmbH, 

Gleisdorferstraße 43, Weiz (WKO-Gebäude)
Kosten: zirka € 45.- inklusive Unterlagen und Bus-Transfer.  

Infos zu Inhalten und Ablauf: bei Martin Auer 
Anmeldung zum PV-Info- und Praxistag: LFI Steiermark, Hamerlinggasse 3, 8010 Graz, Tel.: 0316 8050-1305, 

Email: zentrale@lfi-steiermark.at  

Aktuelle Förderaktionen 2015 des Klima- und Energiefonds -
(Solarthermie, Photovoltaik, Holz, Mustersanierung)

Thermische Sanierung für Private
Budget: 3 Mio. Euro
Aktionszeitraum: 24.2. bis 30.11.2015
Pauschalen für Investitionsförderung je nach Umsetzung: 
bis max. 1.500EUR
Sonstige Förderungen: Es können zusätzlich Fördermittel 
des Landes und der Gemeinden in Anspruch genommen 
werden.
Detaillierte Information und Registrierung: 
www.solaranlagen.klimafonds.gv.at

Photovoltaik
Budget: 17 Mio. Euro. 
Aktionszeitraum: 24.2. bis 14.12.2015. 
Pauschalen für Investitionsförderung je nach 
Umsetzung: 275 od. 375 €/kWp bis max. 5,00kWp
Sonstige Förderung: Nicht kombinierbar bei 
Doppelförderung!
Detaillierte Information und Registrierung: 
www.pv.klimafonds.gv.at

Holzheizungen
Budget: 5 Mio. Euro
Aktionszeitraum: 24.2. bis 30.11.2015
Pauschalen für Investitionsförderung je nach Umsetzung: 
bis max. 2.000EUR
Sonstige Förderungen: Es können zusätzlich Fördermittel 
des Landes und der Gemeinden in Anspruch genommen 
werden.
Detaillierte  Information und Registrierung: www.holz-
heizungen.klimafonds.gv.at

Mustersanierung von betrieblich 
genutzten öffentlichen Gebäuden

Budget: 5 Mio. Euro
Aktionszeitraum: 11.3. bis 23.10.2015
Förderungsmaßnahmen: 
* Thermische und energetische Gebäudesanierung 
(Förderhöhe bis zu 40%)
* Maßnahmen zur Anwendung erneuerbarer Energie und 
zur Steigerung der Energieeffizienz (Förderhöhe bis zu 
25 Prozent).    
Detaillierte Informationen: www.mustersanierung.at

Energiesparberatung des Landes Steiermark
Das Land Steiermark unterstützt Privathaushalte bei der richtigen Entscheidungsfindung in Fragen zu Sanierung, Ener-
giekostenreduktion, erneuerbare Energien, Klimaschutz und vieles mehr durch Erstberatungen, Energiesparberatungen 
und Vor-Ort-Gebäudechecks. Die Beratungen werden im Rahmen der „ich-tu‘s-Initiative“ exklusiv von BeraterInnen 
des netEB durchgeführt. Die Durchführung im Kulmland erfolgt mit Ing. Rudolf Großauer (0316/811848-28, E-Mail: 
grossauer@grazer-ea.at)  oder einer Beraterin (einem Berater) Ihrer Wahl!

Weitere Informationen finden Sie unter folgendem Link: www.ich-tus.steiermark.at 
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Die Familie Sax eröffnete Buschenschank 
direkt neben ihrem Weinhof in Prebensdorf

Nach einjähriger Bauzeit eröffnete die Familie Sax in Prebens-
dorf direkt neben dem Stammhaus einen Buschenschank. Zur 
Gleichenfeier am Freitag, dem 13. März waren die Vertreter der 
am Bau beteiligten Firmen und die Nachbarn eingeladen.
Angeboten werden hier ausschließlich Weine aus eigener Produk-
tion (Welschriesling, Weißburgunder, Sauvignon, Chardonnay, 

Zweigelt) und eine kulinarische Stärkung. Hier sind alle gängigen 
Klassiker wie Brettljause, Brüstl usw. vertreten. „In Zukunft wol-
len wir auch neue Gerichte als Tagesempfehlungen auf unserer 
kleinen Speisenkarte anbieten“, so Robert und seine Mutter Maria 
Sax, die beide den neuen Buschenschank führen - wenn notwen-
dig, auch unterstützt von den anderen Familienmitgliedern.

Die Gleichenfeier fand im vorderen Saal statt. Hier haben rund 70 Personen einen Sitzplatz. In dem gemütlich eingerichtetet klei-
neren Raum ist Platz für 50 Personen. Daher eignet sich der Buschenschank auch bestens für die verschiedensten Familien- und 
Firmenfeiern, wie z. B. Geburtstage, Hochzeiten, Firmenjubiläen, Weihnachtsfeiern usw.).

Unter den ersten Gratulanten war auch der Ilztaler Regierungs-
kommissär Andreas Nagl (rechts), der auf dem Foto mit Junior-
chef Robert Nagl auf den Erfolg das Glas hebt.

Der Buschenschank Sax hat an folgenden Tagen geöffnet:
Montag, Dienstag und Freitag ab 15.00 Uhr

Samstag und Sonntag ab 14.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag Ruhetag.       Tel.: 0664 / 916 13 73
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Von rechts nach links: Firmenchefin Michaela Liebeg-Schaun und ihre Mitarbeiterinnen Katrin Posch, Petra 
Hütter und Monika Maier. Nicht auf dem Foto: „Die gute Fee des Hauses“ Renate Huber.

 Die Blumenwerkstatt „Floral M“ feierte ihr
10-Jahr-Jubiläum in Pischelsdorf

Michaela Liebeg-Schaun grün-
dete vor nunmehr zehn Jahren 
in Reichendorf die Blumen-
werkstatt „Floral M“.
Vor fünf Jahren übersiedelte 
sie nach Pischelsdorf in die 
dortige „Sonwalt“-Villa an der 
Wechselbundesstraße.
Das Angebot gliedert sich 
in die drei Hauptbereiche 
„Event-Floristik“ (Blumen-
arrangements für Hochzeiten, 
Geburtstage, Firmungen, be-
triebliche Feiern usw.), „Flora-
le Raumgestaltung“ (Räum-
lichkeiten werden mit Gefäßen 
und Pflanzen gestaltet) und 
„Florale Geschenksartikel 
und Blumensträuße“
Derzeit sind vier Mitarbeiter-
innen hier beschäftigt. Der 
Betrieb wird von Michaela 
Liebeg-Schaun und ihrem Gat-
ten Thomas Schaun geführt.

Julian Kober wohnt in Egelsdorf und besucht derzeit die 
Polytechnische Schule in Pischelsdorf. Er will einmal 
einen Gartenbauberuf ergreifen und ist als „Schnup-
perlehrling“ bei Floral-M erfolgreich unterwegs. Er ist 
ein „Traum von einem Schnupperlehrling“ so Michaela 
Liebeg-Schaun.

Ein Blick in den wunderschönenVerkaufsraum von „Floral-M“ in Pischelsdorf, der zweimal 
im Jahr neu gestaltet wird.

Michaela Liebeg-Schaun
Pischelsdorf 160

8212 Pschelsdorf am Kulm
Tel.: 0664 / 91 71 570

Öffnungszeiten:
Mittwoch, Donnerstag und Freitag

9:00 bis 12:30 und 13:30 bis 18:00 Uhr
Samstag 9:00 bis 12:00 Uhr
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Wir nehmen gerne 
Ihre Bestellungen 
 für Osterbrot und 

Osterpinzen 
entgegen

Neu: Reines 
Dinkelbrot und 
Dinkelgebäck

Frohes  Osterfest 
wünscht 

Dein
Kulmlandbäcker

Kulmland 
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Heizung & Sanitär Rath - Ihr zuverlässiger 
Meisterbetrieb in Gersdorf an der Feistritz

Die Firma Heizung & Sanitär Rath wurde 2007 in Gersdorf 
an der Feistritz von Willi und Christa Rath gegründet. Im Jahr 
2014 übersiedelte man in das neu errichtete Betriebsgebäude der 
Firm Ulz Bau in Gersdorf. Heute haben 11 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter hier einen Arbeitsplatz gefunden. Unter ihnen befin-
den sich auch drei Meister, daher auch die Firmenbezeichnung 
„Meisterbetrieb für den gesamten Heizungs- und Sanitärbereich 
in Sachen Beratung, Planung und Montage. 
Angeboten werden im Biomassebereich Stückholzheizungen, Pel-
letsanlagen und Hackschnitzelanlagen. Auf dem Alternativsektor 
stehen Solaranlagen und Wärmepumpen auf der Angebotsliste.
Für Gas- und Ölheizungen beschäftigt die Firma Rath einen 

erfahrenen Elektroinstallations-Meister und Servicetechniker, 
zuständig für Ölbrennerservice und Wartungsarbeiten.
„Auch im Bereich Bad- und Sanitäreinrichtungen bieten wir 
maßgeschneiderte Lösungen für Ihre Bedürfnisse“, so Firmenchef 
Willi Rath, der auch auf die Zentralstaubsaugeranlagen verweist, 
die auf Grund ihrer 100-prozentigen Staubfreiheit besonders für 
Allergiker geeignet sind. Auf dem vielseitigen Angebot stehen 
schließlich auch Wasserenthärtungsanlagen, um das Verkalken 
von Armaturen und Haushaltsgeräten zu vermeiden.
„Durch unser gut sortiertes Warenlager können wir Reparatur- 
und Wartungsarbeiten im gesamten Heizungs- und Sanitärbereich 
rasch umsetzen“ so Willi Rath.

Firmenchef Willi Rath (5. von links) und Gattin Christa (rechts daneben) mit dem gesamten Team, aufgenommen auf dem neuen Firmenareal.

Die moderne Ausstellungshalle im neuen Firmengebäude in Gersdorf.

Das sind die drei Meister des Betriebes: Meister für Wasser- und Hei-
zungstechnik Firmenchef Willi Rath (Mitte); Meister für Gas-, Wasser 
und Heizungstechnik Christoph Wiesenhofer (links),  sowie Meister für 
Elektrotechnik Hubert Terler.
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25 Jahre Oststeirische 
Römerweinstraße

Der neue Obmann Andreas Posch  (rechts) und sein Stellvertreter Mar-
kus Schirnhofer  (links) bedankten sich mit einem Ehrengeschenk bei 
Vereinsgründer Karl Breitenberger.

Stellenangebot
Motivierte Kellnerin oder motivierter Kellner für 20 
Wochenstunden gesucht. Bezahlung auf Basis 
Vollzeit: 1.367,-- brutto, 

il Campo, Pischelsdorf, Tel. 0664/2218198

 Die Oststeirische Römerweinstraße wurde vor 25 Jahren ge-
gründet  und führt von  Gleisdorf ausgehend über Pischelsdorf, 
Stubenberg, Hartberg bis nach Bad Waltersdorf. Das Emblem der 
Weinstraße ist ein Weinkrug aus dem 2. Jahrhundert n. Chr., der 
in der Nähe von Pischelsdorf gefunden wurde. 
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung im Hotel Fal-
kensteiner in Bad Waltersdorf konnte Gründungsobmann Karl 
Breitenberger neben den Vertretern der Mitgliedsbetriebe auch 
Weinbauberater Rupert Hochegger und den ehemaligen Ob-
mann Franz Kainer begrüßen. Er betonte in seinem Rückblick, 
dass nach so manchen Anfangsproblemen sich die Oststeirische 
Römerweinstraße kontinuierlich weiterentwickelt habe und vor 
acht Jahren mit der Marke  „Urbanus“ eine neue Ära eingeleitet 
werden konnte. Mit der Schaffung neuer Werbestrategien, wie 
Auftritte in Römerkleidung bei Fernsehsendungen oder Groß-
veranstaltungen, konnten zusätzliche Gäste aber auch Winzer 
gewonnen werden. Derzeit sind 80 Winzerbetriebe Mitglieder 
der Oststeirischen Römerweinstraße. 
Im Rahmen dieser Versammlung legte Langzeitobmann und 
unermüdliche Motor dieser Weinstraße, Karl Breitenberger, den 
Vorsitz zurück und übergab diesen an seinen Nachfolger Andreas 
Posch. Der innovative Jungwinzer aus Pischelsdorf, will mit neu-
en Kommunikationsmitteln wie Buschenschank App und neuer 
Homepage die Oststeirische Römerweinstraße touristisch noch 
interessanter machen. 

Impressum - Impressum - Impressum
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verein Kulmland-Region, 

Obmann Bgm. Andreas Nagl, 8211 Ilztal.
Druck: Zimmermann-Druck, 8200 Gleisdorf, Gartengasse 21
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Anne & Peter Knoll - 30 Jahre frei-schaffendes
Künstler-Ehepaar aus Pischelsdorf

Reparieren statt wegwerfen im Reparatur-Cafe? Wie soll das ge-
hen? Nun, die Initiative dazu geht von der Pischelsdorferin Maria 
Prem (kleines Foto rechts unterhalb) aus. Sie eröffnete kürzlich für 
einen Tag das Reparatur-Cafe, das im Alten Pfarrhof untergebracht 
war. Besucher/innen konnten an diesem Tag ihre mitgebrachten, 
defekten Sachen gemeinsam mit den anwesenden Reparaturerfah-
renen und unter deren fachkundiger Anleitung  begutachten und, 
falls möglich, wieder instand setzen.  Ist eine Reparatur vor Ort 
nicht möglich, wird gemeinsam beraten, welche weiteren Schritte 
im Sinne der Nachhaltigkeit möglich und sinnvoll sind. Werkzeug 
gibt es größtenteils vor Ort, mitgebrachtes  Werkzeug und Material 
ist wünschenswert und  kann sehr hilfreich sein. 
Ob Elektrogeräte, Spielzeug, Bekleidung und noch mehr- , wir 
können den Dingen ein zweites Leben geben! Beim  1. Pischels-
dorfer Repair-Café am 28. Feber waren 14 freiwillige Helfer/innen  

Reparieren statt wegwerfen - im 
Reparatur-Cafe in Pischelsdorf

bemüht, die zahlreichen Besucher/innen bei der Reparatur ihrer mitgebrachten Sachen zu unterstützen. Von 
den rund 25 defekten  Gegenständen konnten 15 repariert werden, andere wurden verbessert. „Kein Erfolg“  
wurde im Reparaturprotokoll nur in drei Fällen vermerkt. Bei Kaffee und Kuchen wurden auf angenehme 
Weise die Wartezeiten verkürzt und zugleich hilfreiche Tipps  ausgetauscht.
Das  2. Repair-Café findet am Samstag, dem 25. April von 10:00 bis bis 16:00 Uhr im Alten Pfarrhof 
in Pischelsdorf  statt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Natürlich sind auch weitere,  fachkundige Helfer/innen  sehr willkommen. 
Veranstalter: Talentenetz Oststeiermark, Kontakt: Maria Prem, T: 03113 2077, Email: talentenetz@gmx.at

Auf Einladung des Kunst- und Kulturfo-
rums Stubenberg mit Obmann Dr. Alfred 
Eitel gab es im Gemeindehaus in Stu-
benberg eine Mulitmedia-Präsentation  
vom  freischaffenden Pischelsdorfer 
Künstlerpaar Anne und Peter Knoll „30 
Jahre Berufsjubiläum“. Zahlreiche Gäste 
und Freunde kamen zur Präsentation und 
anschließendem Künstlergespräch. Ihre 
Freunde überreichten ihnen aus eigener 
Produktion Kulinarisches und Edda 
und Dr. Alfred Eitel vom Kulturforum 
Stubenberg, die die Künstlergespräche 
wieder aufleben lassen, stellten sich mit 
einem Blumenstrauß und mit einer Sa-
chertorte vom Cafe  Melounge ein. 
Anne & Peter Knoll zeigten Arbeiten 
aus ihrem Schaffen in einer Zusam-

Bezirkshauptmann Mag. HR Max Wiesenhofer, Regierungskommissär Herbert Baier, 
Peter und Anne Knoll, Kulturforum-Stubenberg-Obmann Dr. Alfred Eitel und  Bgm. Ale-
xander Allmer (von links).                                                            Foto:  Michael Zierer  

menfassung ihres Gesamtwerks. Das Arbeitsfeld des Künstlerpaares umfasst viele Bereiche der bildenden Kunst wie 
Skulpturen, LandArt, Zeichnung, Installationen Konzeptart, Ökodesign, Reuse und Werke und Projekte im öffentlichen 
Raum. Sie leiteten und nahmen an internationalen Bilderhauersymposien teil und hatten Ausstellungen in Pischelsdorf, 
auf der UNESCO und auf der PAAS in Paris, im Steiermarkhaus in Brüssel, in Wien, Padua, Verona, Sermoneta bei 
Rom, Le Havre, Wien, Graz, Oberdischingen, Bad Wörishofen,.. Mit ihrer Arbeit haben sie auch 30 Jahre den Namen 
Pischelsdorf in die Welt hinausgetragen. Ihr  Atelier und ihre Werkstätte mit Sammlung am Römerbach in Pischelsdorf 
ist die Wurzel, das Innerste, der Kern. Weitere  Infos finden sie unter www.anne-peter-knoll.com.
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Eine musikalische Weltpremiere gab es am Samstag, dem 7. März 2015, mit Beginn um 20.00 Uhr im bekannten Cafe-Pub „il 
Campo“ in Pischelsdorf am Kulm. Da hatte nämlich auf Einladung von Charly und Michaela Scheibelhofer die Gruppe „HM 
Akustik“ nach einjähriger Proben- und Vorbereitungszeit ihren ersten öffentlichen Auftritt. Der Gruppe gehören an: Hans Os-
wald, Oberrettenbach (Gitarre, Mundharmonika, Gesang und Moderation), „Sir“ Manfred Prem, Sinabelkirchen-Gnies, (Gitarre 
und Gesang) sowie Manfred Hörzer, Feldbach (Gitarre, Schlagwerk, Ukulele, Gesang). Auf dem Programm stehen Austro-Pop, 
gemixt mit der neuen deutschen Welle, Rock-Oldies und Country-Musik. Infos unter Tel.: 0664/454 90 10.
Das Foto zeigt von links nach rechts die drei Musiker der neuen Gruppe „HM Akustik“: „Sir“ Manfred Prem, Hans Oswald und 
Manfred Hörzer, dahinter Charly und Michaela Scheibelhofer.

Die Band „HM Akustik“ hatte ihren 
ersten großen Auftritt im „il Campo“

Elena Marie ist eine junge Sängerin aus der Südsteiermark, die 
bereits sechs erfolgreiche Radiosingles, produziert von Mike 
Werner (www.smw-records.at), ihr Eigen nennen kann. Auf 
der Bühne überzeugt sie mit einer authentischen Perfomance 
und  einer Stimme mit hohem Wiedererkennungswert. 
Seine Berufung zum Schlagersänger fand Claus Jürgen erst 
sehr spät, die Liebe zur Musik war aber immer schon da. 
Die ersten Liveauftritte machte er im Alter von 28 Jahren. 
2013 lernte Claus Jürgen „Mike Werner“ kennen, der für ihn 
Lieder schrieb und produzierte. Damit schaffte er es bis in die 
Mallorca Charts.

Samstag, 9. Mai 2015, ab 20 Uhr:

Elena und Jürgen live 
bei Party & Tanznacht 

im „il Campo“
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Kein Haushalt 
ohne Haushalts-

versicherung

  Rudolf Reisinger
Versicherungs 

Consulting
Reisinger

8212 Pischelsdorf
Tel.: 03113/8080

Gersdorfer Dorffest am Pfingstsonntag
Das traditionelle Gersdorfer 
Dorffest wird heuer wieder über 
die Bühne gehen, und zwar am 
Pfingstsonntag, dem 24. Mai. 
Der Festplatz ist wie immer der 
malerische Dorfplatz vor dem 
Gemeindeamt in Gersdorf. 
Das Fest beginnt um 9:00 Uhr 
mit einem Wortgottesdienst und 
dann geht es weiter mit Musik, 
Kulinarik, Weinverkostung und 
einer Verlosung vieler Preise.

Eine Haushaltsversiche-
rung zählt für Eigentümer 
von Wohnhäusern sowie 
Mietern und Eigentümern 
von Wohnungen zu den 
wichtigsten Versicherun-
gen. Solcherlei Verträge 
bieten umfangreichen 
Versicherungsschutz bei 
Sachschäden wie Feuer, 
Elementarereignissen, Lei-
tungswasserschäden, Glas-
bruch und Einbruchdieb-
stahlereignissen und ersetzt 
Schäden an Wohnungsin-
halt und am persönlichem 
Hab und Gut.
Nicht minderer Gewichtung 
fällt der in der Haushalt 
inkludierten Privat- und 
Sporthaftpflichtversiche-
rung zu, diese schützt vor 
finanziellen Schadener-
satzansprüchen, die Sie 
unbeabsichtigt beim Rad- 
oder Schifahren sowie im 
Privatbereich verursacht 
haben.
Wie auch die KFZ-Ver-
sicherung unterscheidet 
sich auch die Haushalts-
versicherung in Ihrem De-
ckungsumfang sowie in der 
Prämie. Als unabhängiges 
Versicherungsmaklerbüro 
unterstützen wir bei der 
Findung des maßgeschnei-
derten Versicherungsschut-
zes.
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Der Blaindorfer Altbürgermeister OSR Peter Tösch feierte vor 
Kurzem im Rahmen einer großen Geburtstagsfeier im „Haus am 
See“ in Stubenberg seinen „Achtziger“ Zu dieser Feier konnte 
er neben seinen Familienangehörigen und Freunden auch den 
Gemeinderat von Blaindorf mit Bgm. Ing. Gerhard Wolf an der 
Spitze willkommen heißen, weiters die Seniorenbund-Obfrau 
Maria Kulmer, die Frreiwillige Feuerwehr Blaindorf mit HBI 
Franz Semmler, die Jagdgemeinschaft Blaindorf mit Jagdleiter 

Der Jubilar Peter Tösch im Kreise seiner Kinder, Schwiegerkinder und Enkerln bei der Geburtstagsfeier in Stubenberg.       Foto: karlzotter.com

Bgm. a. D. Peter Tösch feierte seinen „80er“ 
und spendete 2.360 € für Kinderkrebshilfe

Franz Graßl und viele mehr. Der Jubilar führte 30 Jahre lang 
(1965 bis 1995) als Bürgermeister die Geschicke der Gemeinde 
Blaindorf und leitete 20 Jahre (1975 bis 1995) als Direktor die 
Volksschule in Blaindorf. 
Peter Tösch bat seine Geburtstagsgäste von Geschenken abzuse-
hen und dafür einen Geldbetrag für die Kinderkrebshilfe zu spen-
den. Dabei kam die ansehnliche Summe von 2.360 € zusammen, 
die er der Kinderkrebshilfe überweisen konnten.

Wir sind nun auch Partner 
von Elias-Infrarotheizungen

aus Österreich

Wir helfen Ihnen bei der
Planung und Montage einer

Photovoltaik-Anlage
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Begeisterndes Wunschkonzert der 
Marktmusikkapelle Pischelsdorf

Auch das traditionell am dritten Adventwochenende 2014 statt-
gefundene Wunschkonzert der Marktmusikkapelle Pischelsdorf 
in der bis auf den letzten Platz besetzten Oststeirerhalle war ein 
großer Erfolg. Unter der Leitung von Kapellmeister Wolfang Kul-
mer wurde ein anspruchsvolles, abwechslungsreiches Programm 
dargeboten, welches großen Anklang bei den zahlreichen Zuhö-
rern fand. Angefangen von der Ouvertüre „Jubiläumsfanfare“, 
und der Oper „Tannhäuser“ über Filmmusik „Hobbit“ bis hin zu 
einem Walzer „Rosen aus dem Süden“ und das im Big Band Stil 
verfasste Werk „Jungle Fantasy“ kamen alle Geschmäcker voll 
auf ihre Kosten.

Dieser festliche Rahmen wurde zudem genutzt, um Ehrungen 
für langjährige verdienstvolle Mitgliedschaft zu verleihen. Ja-
kob Mayer, Sandro Pirkheim, Eva Prenner und Helene Prenner 
erhielten eine Fördernadel für 10 Jahre Mitgliedschaft. Das 
Ehrenzeichen in Silber für 15- jährige Mitgliedschaft erhielt 
Bernhard Posch und über das Ehrenzeichen in Silber-Gold für 
25 Jahre durften sich Manfred Schneider und Wolfgang Schwarz 
freuen. Das Foto oben zeigt die geehrten MusikerInnen.

Auch ein Gesangsstück, nämlich „Gabriella’s Song“ und „White 
Light“, ein Werk für Oboe, wurden von Susanne Pelzmann (Ge-
sang) und Hannah Kaltenegger (Oboe) zum Besten gegeben (siehe 
Fotos oberhalb). Ein besonderes Highlight des Abends war die 
offizielle Bekanntgabe der Neuaufnahmen im heurigen Jahr. So 
unterstützten Johanna Gußmagg und Antonia Schlenner das erste 
Mal auf der Klarinette die Marktmusikkapelle.
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Am 6. März lieferte der Kaba-
rettist Stefan Haider mit seinem 
Soloprogramm  „Sexy Jesus“  in 
der ausverkauften Pischelsdorfer 
Oststeirerhalle  großartige Unter-
haltung.  Für das Wohl der Besu-
cher sorgten die Pischelsdorfer  
Hechler.   Eine hervorragend  
gelungene  Veranstaltung.

Die „Hechler“ luden zu einem 
Kabarettabend mit Stefan Haider

Thomas Herbst ist seit An-
fang März Standortleiter 
im LANDRING Lagerhaus 
Pischelsdorf. Er führt und 
unterstützt sein motivier-
tes Team in den Bereichen 
Landwirtschaft, Brennstoffe, 
Werkzeug, Baustoffe, Haus 
und Garten. Kundenzufrie-
denheit und gute Teamarbeit 
haben für Thomas Herbst 
oberste Priorität. Seine jah-
relange fachliche Erfahrung 
in den Bereichen Werkzeug, 
Baubedarf und Motoristik 

Thomas Herbst - neuer 
Landring-Standortleiter

in Pischelsdorf

wie auch seine offene, dynamische Art werden den Standort 
Pischelsdorf bereichern und weiterentwickeln. Der langjährige 
Standortleiter Siegfried Steiner wechselt als Spartenleiter Haus 
& Garten in die Zentrale nach Weiz. „Die Verbundenheit der Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen mit den Menschen in der Region 
ist ein unverzichtbarer Bestandteil der LANDRING Identität. 
Hier arbeiten Menschen für Menschen, die Herzlichkeit und 
Nähe ist spürbar.“, so LANDRING Geschäftsführer Andreas 
Figerl. Einkaufen beim LANDRING in Pischelsdorf heißt immer 
persönliche Begegnung.

Auch diese vier „Hechlerinnen“waren 
in der Oststeirerhalle mit sichtlich 
großer Freude im Einsatz.
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Vertragserrichtung 
Grundbuch

Die Ausgestaltung eines Ver-
trages bedarf profunder Fach- 
und Rechtskenntnis. Der Ju-
rist ihres Vertrauens verfügt 
aufgrund seiner Ausbildung 
und Erfahrung über derartige 
Kenntnisse. Auch ermöglicht 
er Ihnen die Einsichtnahme in 
das Grundbuch. Er erstellt für 
Sie jederzeit über EDV einen 
topaktuellen Grundbuchsaus-
zug, aus welchem Sie nicht 
nur die Grundstücksflächen, 
sondern auch die Eigentums-
verhältnisse und etwaige Be-
lastungen (Dienstbarkeiten, 
Pfandrechte, etc.) ersehen.
Der Kaufvertrag, aber auch 
der Übergabsvertrag sind die 
am häufigsten vorkommenden 
Verträge, welche ein Mensch 
in seinem Leben abschließt. 
Lassen Sie sich vor Abschluss 
eines derartigen Vertrages 
umfassend beraten, sodass Sie 
über die tatsächlichen Rechte 
und Pflichten umfassend 
informiert sind. Der Jurist 
ihres Vertrauens wird für Sie 
gerne die grundbücherliche 
Durchführung vornehmen 
und ist selbstverständlich 
gerne bereit, anlässlich eines 
Informationsgespräches über 
sämtliche anfallende Kosten 
und Gebühren aufzuklären.

Mag Dr. Hannes Hausbauer
Rechtsanwalt 

mit Notariatsprüfung
Grazer Straße 2, 8200 

Gleisdorf
T: 03112/51 801-0
F: 03112/51 801-4

office@rah-kanzlei.at
Büro Pischelsdorf:

T:03113/5188-0
F:03113/5188-15

500 Tulpenzwiebeln als Gastgeschenk 
von Bad Wörishofen in Bayern

  Nicht …Tulpen aus Amsterdam…. sondern Tulpen aus Bad Wörishofen blühen heuer in  Pi-
schelsdorf, Hirnsdorf, Kaibing, Siegersdorf bei Herberstein, Blaindorf, Großsteinbach, Hartl, 
Kaindorf, Tiefenbach, Großhart, Auffen…..in den Orten des Kneipp Aktiv Parks.
  Heuer ist wieder das 12. Steirerfest im Zuge des Stadtfestes in der Kneipp-Partnerstadt Bad 
Wörishofen, wo die Kneipp-Steirer/innen zusammen mit den regionalen Direktvermarktern wie-
der in der Gesundheits- und Kneippstadt im Allgäu präsent sein werden. Letztes Jahr bekamen 
die Kneippsteirer/innen vom Ersten Bürgermeister Paul Gruschka als Gastgeschenk 500 „Bad 
Wörishofener Tulpenzwiebeln“, die auf die Gemeinden des Kneipp Aktiv Parks aufgeteilt wurden 
und die heuer ihre Blütenpracht vor Ort entfalten werden.
 Das Kneippclubprogramm und die Kneippanlagen sind online auf www.kneipp-aktiv-park.at 

Zwiebelverteilung 
mit Rosemarie und 
Josef Grassl, Anne 
und Peter Knoll, 
Gertrud und Han-
nes Kulmer, Heribert 
Pilz, Karl Huber 
und  Frau Lang vom 
Weinhof Lang.

Beim 5. „Mensch ärgere dich nicht“-
Turnier in Gersdorf gab es nur Sieger!

Bereits zum 5. Mal veranstaltete 
die FPÖ Ortsgruppe Gersdorf unter 
Bezirksparteiobmann Erich Hafner 
ein „Mensch ärgere Dich nicht– 
Turnier“ im Gasthaus Karlheinz 
Prem in Gersdorf. Die Spieler 
(„JUNG und ALT“, „WEIBLICH 
und MÄNNLICH“) aus allen Tei-
len der Oststeiermark kämpften im 
KO-System im A und B-Bewerb 
auf eine Zeit von 30 Minuten pro 
Partie um tolle Preise. 
Das A-Finale bestritten zwei Damen und zwei Herren, wobei sich Lukas Polzhofer (Hirnsdorf) 
vor Benjamin Sailer (Pischelsdorf), Dana-Aileen (Pischelsdorf) und  Karina Paul (Neudau) 
durchsetzen konnte (kleines Foto).
Im B-Finale siegte Maria Gleichweit aus Hartberg vor Birgit Grabenhofer aus Gersdorf, Mar-
tin Mayer aus Gersdorf und Julia Tandl aus Ilztal (großes Foto). Die weiteren Platzierten der 
Semifinali bekamen schöne Trostpreise. 
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Auf Euer Kommen freuen sich der Elternverein 
der Volksschule und der Kindergarten

Hohe Auszeichnung für die 
Nahversorgerin Anita Bauer 

Zukunftsgemeinde Steier-
mark - Dörfer, Märkte und 
Städte der kurzen Wege 
gesucht: So lautete das 
Motto des Zukunftsge-
meindewettbewerbs des 
steirischen Volksbildungs-
werks und des Landes 
Steiermark. Am 11. März 
wurde zur Prämierung in 
Graz geladen.
Frau Bauer Anita wurde ein Ehrenpreis für besondere Leistungen in 
der Steiermark für ihre Verdienste als Nahversorger verliehen!  Frau 
Bauer betreibt schon seit Jahren mit viel Engagement und Liebe ein 
Nahversorger-Geschäft in Neudorf in der Gemeinde Ilztal. Die Aus-
zeichnung wurde Frau Bauer von Landeshauptmann Mag. Franz Voves 
und Landeshauptmann-Stv. Hermann Schützenhöfer  in einem wun-
derschönen Festakt in der Aula der alten Universität im Beisein ihrer 
Familie und Regierungskommissär Andreas Nagl verliehen!
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Auch heuer verbrachten die Schüler der  Volks-
schule Ilztal mit ihren Lehrerinnen zwei tolle 
Schitage in Strallegg. Am ersten Tag waren 
erstmalig auch die Kinder der 3. und 4. Schul-
stufe der VS Preßguts mit dabei! Unter der 
Leitung von Regierungskommissär Andreas 
Nagl (ebenfalls Schilehrer) wurden die Kinder 
von weiteren  SchilehrerInnen von Sport Köck 
aus Pischelsdorf bestens unterrichtet, sodass 
alle das Abschlussrennen am zweitenTag 
bestreiten konnten.  Bei der Siegerehrung gab 
es natürlich zahlreiche Pokale und für alle 
Kinder kleine Preise, bestens organisiert vom 
Elternverein der Schule! Die Gemeinde Ilztal 
übernahm wieder die Buskosten.

Zwei tolle Schitage für die „Kids“
der Volksschulen Ilztal und Preßguts

Projektorientiert arbeiten und Fachkompetenz 
schulen gehört zum Alltag der Polytechni-
schen Schule Pischelsdorf und so gestaltete 
die Technikgruppe unter der Leitung von Dipl.
Päd. Josef Wurzinger das neue Logo der PTS 
Pischelsdorf samt dazugehörender Tafeln am 
Eingangsbereich.

Neues Logo für die 
Polytechnische Schule

Pischelsdorf

Die NMS Pischelsdorf 
fördert Begabungen 
der Schüler/innen

Die Förderung von Begabungen steht für die 
Neue Mittelschule Pischelsdorf im Zentrum 
des Interesses. Der Entwicklungsschwerpunkt 
der Begabtenförderung ist gerade im ländlichen 
Gebiet zukunftsweisend. 
Viele Kinder sind auf speziellen Gebieten 
besonders interessiert und sollen noch stärker 
darin unterstützt werden – sei es sprachlich, 
naturwissenschaftlich, sportlich, musikalisch, 
kreativ oder handwerklich. 
An der NMS Pischelsdorf werden folgende 
Schwerpunkte angeboten: Ein sprachlicher 
Schwerpunkt mit Französisch oder Italienisch 
als dritte Sprache. Der technisch-kreative 
Schwerpunkt mit Experimenten in Chemie 
und Physik, mit Informatik und Geometrisch 
Zeichnen sowie Bildnerischem Gestalten. Hand-
werklich orientiert ist der sportlich-praktische 
Schwerpunkt mit Werkerziehung, Sport, Ernäh-
rung und Haushalt. 

Die Neue Mittelschule Pischelsdorf ist innovativ.
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SPÖ-Team lud zur Ausstellung „Pischelsdorf, 
wie es einmal war“ in das Fröschl-Haus

Das SPÖ-Team von Pischelsdorf am Kulm unter der Führung von 
Josef Heinrer lud am Samstag, 7. und Sonntag, 8. März zur Aus-
stellung „Pischelsdorf, wie es einmal war“ in das Fröschlhaus am 
Pischelsdorfer Hauptplatz ein. Die vielen Besucher/innen bekamen 
dabei über 150 alte Ansichtskarten von Pischelsdorf zu sehen und 
bei Kaffee und Kuchen wurden so manche Erinnerungen wieder 
aufgefrischt.

Sie betreuten die vielen Besucher/innen im Fröschlhaus: Werner Kaser, 
Karl Almer, Thomas Schaun, Günter FRiesenbichler, Manfred Pribek, 
Sabine Troll, Thomas Engel und Josef Heinrer (von links nach rechts).
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Schlüsseldienst
Aufsperrdienst
Schließanlagen
Alarmanlagen

Videoüberwachung
Einbruchschutz

Bestattung
Wir betreuen auch alle umliegenden 

Friedhöfe!

Wir wünschen
allen ein 
frohes

Osterfest!

Pischelsdorf 177, 
Tel.: 03113/2341

Mobil: 0664 / 402 24 21

Martin Predota

www.predota.co.at

Neue Vereinsjacken für den 
Hobbyclub Kulm bei Weiz

Dank der großzügigen Unterstützung der beiden Club-Sponsoren 
Raiffeisenbank Pischelsdorf - Stubenberg und Ziesler ZG- Bau 
(Kulming) dürfen sich die Mitglieder desHobbyclubs Kulm bei 
Weiz über neue Softshell Jacken freuen. Kürzlich wurden die 
neuen Vereinsjacken von Raiffeisenbank-GL Helmut Kahlbacher 
(4. von links) und ZG-Bau-Firmenchef Günter Ziesler  (5. von 
links) an die Vorstandsmitglieder des Hobbyclubs übergeben. 
Der Vereinsvorstand möchte sich an dieser Stelle nochmals sehr 
herzlich bei den beiden Sponsoren bedanken. 

Übergabe der neuen Vereinsjacken an den Vorstand des Hobbyclubs.

Die Rohrbacher Zellgeher 
spendeten für guten Zweck

Die Rohrbacher Zellgeher aus der Gemeinde Pischelsdorf am 
Kulm feierten 2014 ein besonderes Jubiläum, nämlich „20 
Jahre Fußwallfahrt nach Mariazell“. Anlässlich des Jubiläums-
Gassenfestes in der Salmhofersiedlung mit der „Zeller Musi“ 
wollte man den Reinerlös für karitative Zwecke verwenden.Die  
Familie Schantl - Buschenschank in Gamling - spendete noch 
extra  100.- Euro für dieses Vorhaben.
Vor Kurzem war es so weit: Die Vereinsführung traf  Melanie 
Kreil Melanie aus Wetzawinkel im Frauenhaus in St. Johann 
bei Herberstein  und konnt ihr dort eine Spende über 700.- Euro 
überreichen. Melanie Kreil musste schwere Schicksalsschläge 
meistern. Mit 40 Jahren hatte sie einen Schlaganfall und ist seit-
dem auf fremde Hilfe angewiesen. Im November 2014 wurde ihr 
Lebensgefährte „Sepp“, der sie so fürsorglich pflegte, vor seinem 
Wohnhaus erschossen.  „Mit dieser Spende wollen wir Melanie’s 
Schicksal etwas lindern. Für uns war diese Übergabe ein sehr 
ergreifender Moment. Wir wünschen ihr namens der „Zellgeher“  
alles Gute für die Zukunft“, so Karl Almer.

Herbert Klambauer, Werner Mitteregger und Karl Almer und. Ignaz (von 
links) bei der Übergabe des Schecks an Melanie Kreil.

Seite 24  
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Außenböden und Stufen
ab 79,- Euro

fix und fertig verlegt*
*auf verlegereifem Untergrund

Frühlingserwachen

A-8212 Pischelsdorf 116
Tel.: 03113-2332 / Fax: DW 85

A-8055 Graz, Triesterstraße 200
Tel./Fax: 0316 - 29 13 43

Mild-Stein Ges.m.b.H.
www.mildstein.com
office@mildstein.com

Heuer findet das Pischelsdorfer Volksfest von Donnerstag, 14. 
Mai (Christi Himmelfahrt) bis einschließlich Sonntag, 17. Mai, 
im Bereich der Pischelsdorfer Oststeirerhalle statt. 
Und am Samstag,16. Mai, gibt es ein besonderes Highlight, 
denn da geht der 30. Jubiläums-Schlagersängerwettbewerb in 
der Oststeirerhalle über die Bühne. Auf die drei Erstplatzierten 
warten wieder 300,-, 200,- und 100,- Euro in bar, ab dem 4. Platz 
gibt es für alle teilnehmenden Sängerinnen und Sänger jeweils 
30,- Euro in bar als kleinen Spesenersatz.
Gesungen wird wieder im Semi-Playback, das heißt, die Begleit-
musik kommt aus der CD, der Gesang dazu ist live.
Anmeldungen sind ab sofort möglich. Tel.: 0664 / 404 95 90 
oder per E-Mail: flucher.walter@gmx.at
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Samstag, 16. Mai 2015:
30. Schlagersänger-

Wettbewerb
Oststeirerhalle Pischelsdorf

Das sind die Erstplatzierten des Vorjahres mit den Jurymitgliedern.

Beim Advent-Gewinnspiel 
des Tourismusverbandes 

Pischelsdorf ging der 
Gewinn nach Brodingberg

Im Rahmen des 2. Pischelsdorfer Adventkalenders des Tourismus-
verbandes Pischelsdorf gab es zum Abschluss am 24. Dezember 
2014 auch eine Adventverlosung, bei der Pischelsdorf-Gutscheine 
im Wert von 300,- Euro zu gewinnen waren. Glückliche Gewin-
nerin dieses Preises war Bettina Wilfling aus Brodingberg, die die 
Gutscheine von TV-Vorsitzendem Diplkfm. Josef Puntschuh und 
„Charly“ Scheibelhofer überreicht bekam (Foto oben).
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Pischelsdorfer
Music-Night
Live-Bands in sieben 

Pischelsdorfer Lokalen!
Der Eintritt ist frei!

Samstag, 11. April 2015
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